
Stuttgart 21: Digitaler WorkfloW  
an einem megaprojekt 
Vorteile der BIM-Arbeitsweise werden bei der Durchführung voll ausgeschöpft.

Stuttgart 21 als teil des Bahnprojekts Stuttgart–

ulm ist eines der größten infrastrukturprojekte 

europas. im rahmen des gesamten Bahnprojekts 

entstehen fünf neue Bahnhöfe, 120 kilometer 

neue Schienenwege und zwei neue Stadtquar-

tiere. Doch ist es nicht die größe allein, mit der 

dieses projekt beeindruckt. Hier wird derzeit 

ingenieurbaugeschichte geschrieben, sowohl 

konstruktiv als auch technologisch. Besonderes 

augenmerk liegt dabei auf der von ingenhoven 

architects entworfenen Bahnhofshalle des neuen 

unterirdischen Durchgangsbahnhofs in Stuttgart. 

ein architektonisch höchst anspruchsvolles Scha-

lendach, getragen von 28 geometrisch hochkom-

plexen kelchstützen, qualifiziert dieses als ein 

meisterwerk moderner Baukunst, wie es die Welt 

bislang noch nicht gesehen hat. ohne den einsatz 

leistungsstarker planungssoftware und eigens 

für das projekt entwickelter produktionsverfah-

ren wäre die umsetzung des Bauwerks schier 

ein Ding der unmöglichkeit. Das ingenieurbüro 

Werner Sobek ag, das für die tragwerks-, roh-

bau- und Bewehrungsplanung der Bahnhofshalle 

verantwortlich zeichnete, setzte daher bei der 

planung größtenteils auf 3D. auf grundlage dieser 

3D-planung schöpft nun die firma ed. Züblin ag 

dank allplan Bimplus die Vorteile von Bim bei der 

Durchführung voll aus. ein musterbeispiel für einen 

digitalen Workflow am Bau.

Allplan in der Praxis

Stuttgart 21 ist eines der 

größten infrastruktur- 

projekte europas.  
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Bewehrung kelchstütze 

des neuen unterirdischen 

Durchgangsbahnhofs. 
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Bild links: Detailansicht 

Bewehrung kelchstütze im 

3D-Bewehrungsmodell.  
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etwa 420 meter lang und 80 meter breit soll 

die Bahnhofshalle für den neuen unterirdischen 

Durchgangsbahnhof in Stuttgart werden. Das 

dazugehörige Schalendach – ein hochkomplexes 

gebilde aus antiklastisch gekrümmten flächen 

– kann mathematisch als freiform bezeichnet 

werden, da es keine mathematischen regelmä-

ßigkeiten gibt, die es beschreiben. Bei aller schein-

baren freiheit ist diese form jedoch keineswegs 

willkürlich, sondern folgt vielmehr auf hocheffizi-

ente Weise dem Verlauf der kräfte und setzt die 

anforderungen an eine weitspannende und licht-

durchflutete Bahnhofshalle materialoptimiert um. 

getragen wird sie von 28 kelchstützen, die sich in 

23 regelstützen mit randverstärkendem Überzug 

(Hutze) an der oberseite, vier flachkelchen ohne 

randverstärkung sowie einen größeren Sonder-

kelch, der sich als Zugangsbereich zur innenstadt 

hin öffnet, unterteilen lassen.

aufgrund seiner enormen geometrischen kom-

plexität musste das Schalendach komplett in 3D 

geplant werden. Hierzu generierten ingenhoven 

architects in Zusammenarbeit mit der Werner 

Sobek ag ein 3D-modell in rhinoceros. Das modell 

enthält neben der reinen oberflächengeometrie 

auch weitergehende informationen wie Schal-

hautfugen und koordinaten von einbauteilen.  

es diente als planungsgrundlage für die objekt-

planung von ingenhoven architects, die rohbau- 

und Bewehrungsplanung der Werner Sobek ag 

sowie für die entwicklung einer Schalkonstruktion 

durch ZÜBlin. Die Bewehrungsplanung erwies 

sich aufgrund dreier randbedingungen als sehr 

komplex: erstens führte die geometrie mit ständig 

variierenden Bauteildicken, synklastisch und 

antiklastisch gekrümmten Bereichen sowie einer 

kombination aus kreisförmigen und orthogonalen 

Bewehrungssystemen zu komplexen Übergangs- 

und Übergreifungsbereichen mit mehrfachen 

kröpfungen und krümmungen. Zweitens erfor-

derten hohe anforderungen an die sichtbare ober-

fläche geringe abweichungen in der Betondeckung 

und äußerst präzise Biegeformen. Drittens war 

die genauigkeit bei der Herstellung der komplexen 

Biegeformen der Bewehrungseisen fertigungs-

technisch begrenzt.

12.000 BewehrungsPläne  
für eIn DAch

aufgrund dieser randbedingungen erzeugten die 

ingenieure von Werner Sobek für die Bewehrung 

der freiformgeometrie anhand des 3D-modells 

neben der oberfläche sogenannte Spuren (Be-

wehrungsachsen) mit rhinoceros in kombination 

mit grasshopper und C#. Da diese Spuren aus 

Splines bestanden und somit nicht wirtschaftlich 

herstellbar gewesen wären, musste die geometrie 

in einem ersten Schritt vereinfacht werden. Dies 

ließ sich mittels eigens entwickelter Skripte lösen, 

über die eine parametrisierte Vereinfachung und 

gruppierung von Stabformen erfolgte. auf diese 

Weise wurden mit der ed. Züblin ag abgestimmte 

Biegeformen als Bogenzüge mit bis zu drei Bögen 

und polygonen erreicht. jene eisen, die keine frei-

formgeometrie besitzen, erzeugten die ingenieure 

in allplan engineering.  Die zuvor erwähnten finalen 



für die korrekte Zuordnung der Stäbe sind in den 

Bewehrungsplänen Stabanfang und -ende defi-

niert, die der Biegebetrieb wiederum mittels einer 

farblichen markierung zusätzlich zur positions-

nummer am Stab übernimmt. Doch die 3D-Be-

wehrungsplanung verbessert die ausführung 

noch durch eine weitere Hilfestellung: mithilfe von 

allplan Bimplus wird das 3D-modell unmittelbar 

vor ort unterstützend eingesetzt und der einbau 

der eisen koordiniert. ZÜBlin verwendet dabei so-

wohl einen großbildschirm im Container als auch 

eine mobile lösung für den direkten Zugriff an der 

einbaustelle. Die hochanspruchsvolle Herstellung 

der Bewehrung wird somit weitaus übersichtli-

cher und ungemein erleichtert, was den enormen 

nutzen eines digitalen Workflows in diesem meis-

terwerk der ingenieurbaukunst – von der planung 

bis zur ausführung – verdeutlicht.

Betonierte kelchstütze 

für die Bahnsteighalle des 

neuen Stuttgarter tief-

bahnhofs.  
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ProJeKTInforMATIonen IM üBerBlIcK

 > schwerpunkt: ingenieurbau

 > software Bewehrungsplanung: 

allplan engineering, allplan Bimplus

 > Bauherr: DB projektbau gmbH, Stuttgart/

Deutschland

 > entwurf: ingenhoven architects

 > Tragwerks-, rohbau- und Bewehrungsplanung; 

fassadenplanung: Werner Sobek ag

 > Ausführung: ed. Züblin ag

 > Planungszeitraum: 2010 – 2020;  

restarbeiten bis frühling 2021

 > Ausführungszeit: 2011 – 2025

Spuren wurden schließlich ebenfalls nach allplan 

überführt und mit der dort bereits generierten 

Bewehrung zu einem gesamtbewehrungsmodell 

inklusive aller Stabeigenschaften, bewehrungsre-

levanter einlegeteile sowie Betonier- und rüttel-

wendeln verarbeitet. anhand dieses 3D-Beweh-

rungsmodells wurde erst eine kollisionskontrolle 

durchgeführt und anschließend die Bewehrungs-

pläne erzeugt. einige wenige Zahlen offenbaren die 

enorme komplexität: 350 Din-a0-pläne umfasst 

die Bewehrungsplanung eines typischen innenkel-

ches mit einer Bewehrungsmasse von etwa 300 

tonnen. Dabei treten pro kelch circa 1.500 ver-

schiedene positionen auf. ein typischer randkelch, 

mit rund 350 tonnen Bewehrungsstahl, kommt 

auf 400 pläne. Das Schalendach insgesamt wird 

auf 12.000 Bewehrungsplänen dargestellt.

oPTIMIerTe Ausführung DAnK 
AllPlAn BIMPlus

Die Bewehrungseisen werden in einer eigens für 

das projekt eingerichteten Biegerei überwiegend 

per Schnittstelle zwischen Biegemaschine und 

Bewehrungsmodell gebogen und durch maß-

stäbliche laserprojektion kontrolliert. 11.000 

unterschiedliche, teils dreidimensional gekrümmte 

Stabformen, darunter viele unikate, müssen auf 

der Baustelle pro kelch gelegt werden. um die 

exakte positionierung zu gewährleisten, erhält 

jedes Bauteil des Schalendachs ergänzend zu 

den Bewehrungsplänen eine koordinatenliste mit 

gauß-krüger-koordinaten. mithilfe eines Ver-

messers können die leitstäbe exakt eingemessen 

und weitere eisen dazwischen platziert werden. 



„allplan Bimplus ist ein elementarer Be-

standteil der neu entwickelten digitalen 

arbeitsprozesse, ohne die die Herstel-

lung der architektonisch sehr anspruchs-

vollen Dachkonstruktion nicht möglich 

wäre.“

Bernd mehlig, gesamtprojektleiter  

ingenieurbau Stuttgart 21 bei der 

ed. Züblin ag 

© allplan gmbH munich, germany

werner soBeK Ag 

Der architekt, beratende ingenieur und prüfingeni-

eur für Baustatik aller fachrichtungen prof. Dr. Dr. 

e.h. D. h.c. gründet 1992 die firmengruppe Werner 

Sobek. Diese steht weltweit für engineering,  

Design und nachhaltigkeit. Sie umfasst mehr als 

350 mitarbeiter und ist weltweit tätig. Werner 

Sobek bearbeitet alle typen von Bauwerken und 

materialien. Besondere Schwerpunkte liegen hier-

bei im Hochbau und in der fassadenplanung. Die 

 arbeiten zeichnen sich durch hochklassige gestal-

tung auf Basis von herausragendem engineering 

und integralen konzepten zur minimierung von 

energie- und materialverbrauch aus.

züBlIn Ag 

1898 vom Schweizer ingenieur eduard Züblin 

gegründet, überzeugt die ed. Züblin ag heute als 

nummer eins im deutschen Hoch- und ingenieur-

bau durch ihre innovationskraft, die sich in intelli-

genten konstruktionen, neuen Baustoffen  

und fortschrittlichen fertigungsmethoden  

niederschlägt. nicht zuletzt verdankt das mitglied 

der weltweit agierenden StraBag Se seinen erfolg 

dem ideenreichtum und engagement seiner 14.000 

mitarbeiterinnen und mitarbeiter, die als ein großes 

team auch komplexe Bauvorhaben durch perfekte 

abläufe termingerecht und zum besten preis  

realisieren.

AllPlAn Deutschland gmbh

konrad-Zuse-platz 1

81829 münchen

Deutschland

info@allplan.com

allplan.com

ÜBer allplan
 allplan mit integrierter Cloud-technologie die 

interdisziplinäre Zusammenarbeit an projekten im 

Hoch- und infrastrukturbau. Über 500 mitarbei-

ter weltweit schreiben die erfolgsgeschichte des 

unternehmens mit leidenschaft fort. allplan 

mit Hauptsitz in münchen ist teil der nemetschek 

group, dem Vorreiter für die digitale transforma-

tion in der Baubranche. 

als globaler anbieter von Bim-lösungen für die 

aeC-industrie deckt allplan gemäß dem motto 

„Design to Build“ den gesamten planungs- und 

Bauprozess vom ersten entwurf bis zur ausfüh-

rungsplanung für die Baustelle und die fertigteil-

planung ab. Dank schlanker Workflows erstellen 

anwender planungsunterlagen von höchster 

 Qualität und Detailtiefe. Dabei unterstützt 


